
      

Stadtrat Chr. Stähle  * Ziegelstrasse 3 *  73033 Göppingen                        IM GÖPPINGER GEMEINDERAT
An                                                                                                                      Stadtrat Christian Stähle
Herrn Oberbürgermeister Till                                                                       Ziegelstrasse 3 * 73033 Göppingen 
Hauptstrasse 1                                                                                                     Telefon 0176 – 96056296        
73033 Göppingen                            www.gemeinderat.linke-goeppingen.de 
                                                                                                                                                        e-mail:  stadtrat-staehle@gmx.de 

8.11..2011

Offener Brief:
• Aufforderung zur unverzüglichen Einstellung der Prüfung von 

disziplinarischen Massnahmen gegenüber Mitarbeitern des 
Baudezernates

• Höfliche Bitte um ein Treffen mit den Vertretern aller Parteien und 
Freien Wählervereinigungen, zur weiteren Vorgehensweise der 
Stadt, bezüglich des Keim-Areals

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Till,

DIE LINKE. im Gemeinderat ist bestürzt, dass sie die legitime Nachfrage von Antragstellern aus der 
Bürgerschaft und die transparente Arbeitsweise der Verwaltung mit Ihrem Verhalten in ein 
unrechtmäßiges Licht rücken wollen. Selbst wenn, wie durch Ihren Pressesprecher erklärt, der 
Zeitpunkt verfrüht gewesen wäre, impliziert Ihre Reaktion, dass Sie etwas zu verbergen hätten.
Warum stehen Sie nicht zu Ihren Handlungsweisen. Ein zu frühes Offenliegen der Wahrheit und 
Ihrer belobten Ehrlichkeit durch Ihren Pressesprecher, dürfte Sie doch nicht so aus dem Ruder 
laufen lassen, dass Sie mit der disziplinarischen Keule auf unsere städtischen Mitarbeiter ein-
dreschen wollen.
DIE LINKE. im Gemeinderat fordert Sie deshalb auf, jegliche weitere Massnahmen, im Bezug auf 
eine disziplinarische Vorgehensweise gegen Mitarbeiter des Baudezernates, einzustellen.

Um weiteren Schaden von der Stadt abzuwenden, dem Ansehensverlust des Gemeinderates 
entgegenzuwirken, bittet Sie DIE LINKE. im Gemeinderat darum, das Sie Ihre Handlungsweise 
bezüglich des Erlangens des Keim-Areals, durch eine massvolle Handlungsweise korrigieren. 

Wir schlagen Ihnen vor, umgehend ein gemeinsames Gespräch mit allen im Rat vertretenen 
Parteien und Wählervereinigungen zu führen, um einen gemeinsamen Lösungsweg zu finden, der 
den Druck aus der Situation nimmt.

gez.
Christian Stähle
       Stadtrat  
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